
NR. 83  FEBRUAR - MÄRZ 2018

P FA R R B L AT T  
P ö l l a u    P ö l l a u b e r g

���������	

�������
�������
��
��������������
������

�
���	��������
�
���
�
��
�������

����������������������������������
��������������������������������������	��
��������������������������������������������������������


��
��������������������������������������������������������
������

������������������������������������������������������������������������������������������������������������������
�
����	�����
�



Seite 2

Schon zur Tradition geworden ist das

Öffnen der Kirche in Pöllauberg zum

Jahresbeginn wenige Minuten nach

Mitternacht. „Großer Gott wir loben

dich“, singen wir aus vollem Herzen,

empfangen den Segen und dürfen

einen Jahresheiligen ziehen. Ich habe

als Jahresheilige Theresa von Avila

gezogen. Von dieser beherzten

Karmelitin aus dem 16. Jahrhundert

lassen wir uns Worte der Ermutigung

zurufen: „NICHTS SOLL DICH

BEUNRUHIGEN; NICHTS ÄNGS-

TIGE DICH. WER GOTT HAT, DEM

FEHLT NICHTS. GOTT ALLEIN

GENÜGT!"  Mögen auch Sie, die Sie

diese Zeilen lesen, mit Mut und

Zuversicht durch dieses Jahr gehen.

Dieser Mut kommt aus der Gewissheit

der Nähe Gottes. Diese Haltung

drückt sich besonders im Gebet aus,

über das die Heilige Theresa in

einfachen Worten sagt: „Das Gebet ist

meiner Ansicht nach nichts anderes

als ein Gespräch mit einem Freund,

mit dem wir oft und gern allein

zusammenkommen, um mit ihm zu

reden, weil er uns liebt.“ Durch diese

lebendige Beziehung zu Gott können

wir auch lebendige Bausteine der

Kirche sein. Am Beginn eines neuen

Jahres gilt es, Rückschau zu halten,

aber auch hoffnungsvoll in die

Zukunft zu blicken. Auch unsere

Diözese Graz-Seckau hält in diesem

Jahr intensive Rückschau: 800 Jahre

besteht unsere Diözese. Der Auftakt

zum Jubiläum war die Wieder-

eröffnung der frisch renovierten

Stiftskirche Seckau am 3. Dezember

2017. Wie schon das Motto „Zukunft

säen“ sagt, verbindet sich mit der

dankbaren Rückschau auf eine lange,

ereignisreiche Geschichte, auch der

Blick nach vorne. Eine ganze Reihe

von Veranstaltungen wird es zur

Vertiefung verschiedener Zukunfts-

fragen geben. Der Höhepunkt wird

eine Festmesse unter freiem Himmel

im Grazer Stadtpark am 24. Juni sein. 

Strukturveränderungen in der Diözese

gab und gibt es immer wieder, aber

der Hauptgrund der momentan

geplanten Veränderungen ist schlicht

und einfach der Priestermangel. Auch

wenn so manches durch Laien getan

werden kann, muss uns im Letzten

klar sein, dass – nach einem Wort des

großen Papstes Johannes Paul II. –

„der Priester nur durch einen Priester

ersetzt werden kann“. Aus dem

Hunger nach der „Speise, die der Welt

das Leben gibt“, erwächst das Gebet

um Priesterberufungen. Ich bin

zuversichtlich, dass der Herr unsere

Gebete beantworten wird. In unserer

Ewigen Anbetung, deren dritten

Jahrestag wir am 6. Jänner gefeiert

haben, beten wir jede erste Woche im

Monat vorrangig für dieses Anliegen.

Das Bild des Guten Hirten muss

weiterhin, auch und vor allem, durch

den Priester aufstrahlen.

In einer pfarrlichen Rückschau

möchte ich noch an den Brief unseres

Diözesanbischofs erinnern, den er uns

als Abschluss der Visitation geschrie-

ben hat. Neben lobenden Worten ist

sein Schreiben ein Aufruf, dass wir uns

um Einheit und gegenseitige Liebe in

der Pfarre bemühen sollen. In Johannes

17,21 sagt Christus: „Alle sollen eins

sein: Wie du, Vater, in mir bist und ich

in dir bin, sollen auch sie in uns sein,

damit die Welt glaubt, dass du mich

gesandt hast.“ Dies ist unser Auftrag,

den wir auch 2018 in den Mittelpunkt

stellen müssen.   

Mit herzlichen Grüßen und Segens-

wünschen

                   Ihr Pfarrer Roger Ibounigg.

W O R T  D E S  P FA R R E R S

Ein herzliches Grüß Gott!

Gebet um 
Priester und Ordensberufe

Jesus, göttlicher Hirt, du hast die
Apostel berufen und zu Menschen-
fischern gemacht. Rufe auch heute
junge Menschen in deine Nachfolge
und deinen Dienst. Du lebst ja, um
immer für uns da zu sein. Dein Opfer
wird auf unseren Altären Gegenwart,
weil alle Menschen an der Erlösung
teilhaben sollen. Lass alle, die du
berufen hast, diesen deinen Willen
erkennen und sich zu eigen machen.
Öffne ihnen den Blick für die ganze
Welt, für die stumme Bitte so vieler
um das Licht der Wahrheit und die
Wärme echter Liebe. Lass sie getreu
ihrer Berufung am Aufbau deines
geheimnisvollen Leibes mitarbeiten
und so deine Sendung fortsetzen.
Mach sie zum Salz der Erde und zum
Licht der Welt. Gib, Herr, dass auch
viele Frauen und Mädchen ebenso
entschlossen dem Ruf deiner Liebe
folgen. Wecke in ihren Herzen das
Verlangen, vollkommen nach dem
Geist des Evangeliums zu leben und
sich selbstlos hinzugeben im Dienst an
der Kirche. Lass sie bereit sein für alle
Menschen, die ihrer helfenden Hand
und ihrer barmherzigen Liebe
bedürfen.



Pöllau:
David Almer, Obersaifen 192, Eltern: Christian u. Claudia Almer
Lilly Anita Durlacher, Floing, Pf. Anger, Eltern: Roland Deutsch u. Daniela Durlacher
Timo Johann Goger, Winzendorf 111, Eltern: Andreas Kober u. Katharina Goger
Jan Hartl, Winkl-Boden 25, Eltern: Christian Schirnhofer u. Nadine Hartl
Matheo Schlagbauer, Pöllau, Grazer Str. 642, Eltern: Markus u. Stefanie Schlagbauer

Pöllauberg:
Kilian und Tristan Fluch, Hartberg; Eltern: Christian Siegfried und Verena Fluch
Ferdinand Sebastian Posch, Wien; Eltern: Dr. Sebastian und Mag. MA Pamela Stefanie Posch
Isabelle Zach, Limbach im Burgenland; Eltern:  Patrick Josef Zach und Michelle Schober
Ermira Emma Bufi, Hartberg
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Wir gratulieren den glücklichen Eltern und wünschen den neu Getauften Gottes reichsten Segen auf ihrem Lebensweg!
Wir gratulieren auch ganz besonders zur Erwachsenentaufe - Gottes Segen auf dem neuen Lebensweg! 

GEHEIRATET  HABEN:

Pöllau:
Andreas Rieger-Hafock und Birgit Rieger, beide wohnhaft in Prätis 97

Wir wünschen den Jungvermählten Gottes reichsten Segen! 

GETAUFT WURDEN:

Pöllau:
Anna Maria Kielnhofer, Landwirtin i.R., Kaindorf 309, 93 Jahre
Franz Pölzler, Forstarbeiter i.R., Rettenegg, 84 Jahre
Ferdinand Laschet, Bauarbeiter i.R., Graz, 61 Jahre
Walpurga Geier, Landwirtin i.R., Pöllau, Julius-Meinl-Str. 627, 81 Jahre
Maria Bohmann, Landwirtin i.R., Winzendorf 63, 95 Jahre
Leopold Kainer, Landwirt i.R., Schönau 75, 84 Jahre
Gertraud Buchegger, Landwirtin i.R., Prätis 21, 84 Jahre
Albert Putz, Beamter i.R., Rabenwald 68, 61 Jahre
Josef Ebner, Kraftfahrer i.R., Prätis 98, 88 Jahre

Pöllauberg:
Maria Hrdina, Landwirtin i.R., Oberneuberg 84, 95 Jahre
Eduard Inschlag, Kraftfahrer i.R., Unterneuberg 21, 73 Jahre
Heribert Hipfl, Maurer i.R., Zeil-Pöllau 73, 70 Jahre
Peter Ulrich Kainer, Baupolier i.R., Oberneuberg 157, 82 Jahre
Franz Heil, Landwirt i.R., Flattendorf 187, 81 Jahre
Josefa Glatz, Landwirtin i.R., Oberneuberg 103, 86 Jahre

Der Herr nehme unsere Verstorbenen auf in sein himmlisches Reich und schenke den Hinterbliebenen Trost!

GESTORBEN SIND:
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Pöllau

Pöllau70 Pöllau 80

GOTTES REICHSTEN SEGEN UND VIEL FREUDE ZUM GEBURTSTAG!

Pöllau75

85

Almbauer Margareta, Obersaifen 76
Steiner Gertraud, Pöllau, Wegererg. 324
Leikauf Juliana, Prätis 40
Gaugl Milenka, Hinteregg 5
Weißenberger Johanna, Zeil 121
Rossegger Peter, Hinteregg 36
Sailer Alois, Julius-Meinl-Str. 571
Mayrhofer Franz, Pöllau, Feldg. 207
Böhm Christine, Köppelreith 22
Taschner Karl, Pöllau, Kirchenackersdlg. 327

Kernbichler Alois, Prätis 5
Hörting Johanna, Unterneuberg 125
Weißenberger Viktor, Zeil-Pöllau 121
Safner Hermine, Schönau 40
Gruber Adolf, Pöllau, Remigig. 42
Heschl Adolf, Pöllau, Villeng. 217

NACHTRAG NOVEMBER:
Terler Maria, Prätis 22 

Selbitschka Sophie, Pöllau, Wiedeng. 376
Heil Maria, Rabenwald 97
Kahr Maria, Unterneuberg 139
Narenhofer Johann, Prätis 56
Schneeberger Johanna, Köppelreith 4

Pöllau 95
Zeiringer Viktoria, Pöllau, Julius-Meinl-Str. 627

Pöllau 90

Pöllauberg

Pöllauberg

Lang Alois, Oberneuberg 130
Scheucher Anna, Unterneuberg 158
Rieglbauer Gertrude, Oberneuberg 117

Pöllauberg

Kitting Erna, Oberneuberg 109
Kitting Franz, Oberneuberg 158
Kainz Rosa, Oberneuberg 191

Kern Maria, Unterneuberg 129
Winkler Josefa, Oberneuberg 64

Schweighofer Erna, Pöllau, Wieden 323
Ungersboeck Heinz, Pöllau, Wegererg. 109
Saurer Walpurga, Winzendorf 14
Dr. Schneeweiß Maria, Pöllau, Wegererg. 520
Puntschuh Heidemarie, Pöllau, Feldg. 464
Heiling Johann, Obersaifen 2
Kirchsteiger Elfriede, Pöllau, Josef-Stibor-Str. 364
Mitteregger Karin, Zeil-Pöllau 151
König Josefa, Hinteregg 129
Heil Johann, Schönau 82
Golec Helene, Prätis 47
Mauerhofer Christine, Köppelreith 19
König Josef, Unterneuberg 175
Kern Gertrud, Prätis 25
Saurer Bruno, Winzendorf 14
Holzer Waltraud, Pöllau, Ortenhofenstr. 389

Schirnhofer Gerta, Obersaifen 80  
Schweighofer Aloisia, Hinteregg 89a
Faustmann Franz, Zeil 102
Reiter Juliana, Winkl 21

Krautgartner Maria, Oberneuberg 196

Pöllauberg
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Nach der Winterpause geht die
Renovierung an unseren Kirchen
weiter. Bei der Pfarrkirche sind
noch einige Arbeiten ausständig,
dann ist die Renovierung abge-
schlossen. BM Anton Grasser
wird am Sonntag, den 11. März,
einen detaillierten Fotobericht zu
den Renovierungsarbeiten zei-
gen. Beginn ist um 15.30 Uhr im
Gh. Goger. Wir bitten jetzt schon
um Ihre Teilnahme.
Bei der Annakirche wurde im
Herbst noch teilweise der Putz
abgeschlagen. Im Frühjahr wird
das Dach überarbeitet, sowie mit

Raiffeisenbank Pöllau-Birkfeld, IBAN: AT38 3802 3000 0804 5213
Sparkasse Pöllau, IBAN: AT30 2083 3000 0010 0289
Falls sie Ihre Spende steuerlich absetzen wollen, dann überweisen Sie
bitte auf das Spendenkonto des Bundesdenkmalamtes bei der
BAWAG-PSK, 
Kontowortlaut: Bundesdenkmalamt, 1010 Wien
IBAN: AT07 0100 0000 0503 1050.
Dabei ist jedoch folgendes im Feld Verwendungszweck einzutragen:
-den Code „A22“ (Zuordnung vom BDA für Pöllauberg)
-für die steuerliche Absetzbarkeit, das Geburtsdatum, Vor- und
Nachname lt. Meldezettel
-wenn Sie uns Ihren Namen bekannt geben möchten, dann ist auch die
genaue Adresse und ein „J“ (für Ja) notwendig.

Bitte helfen Sie uns weiterhin mit Ihrer Spende

den Arbeiten an der Fassade
begonnen.
Der Wirtschaftsrat hat beschlossen,
in diesem Jahr wieder eine
Haussammlung (Lichtmessopfer)
zugunsten der Kirchenrenovierung
durchzuführen. Für die Reno-
vierung der Annakirche (ca.
€170.000,-) muss die Pfarre ca.
€70.000,- beisteuern, bei der
Pfarrkirche sind auch noch ca.
€200.000,- offen. Wir bitten daher,
uns bei der Haussammlung kräftig
zu unterstützen.

Baubericht Kirchenrenovierung Pöllauberg

Taufe Emma Ermira

Ein nicht alltägliches Ereignis war die Taufe
von Frau Emma Ermira, die nach einem Jahr
Taufunterricht durch Frau Monika Hacker in
Pöllauberg am 19. November 2017 die
Sakramente der Taufe, Firmung und
Erstkommunion empfing. 
Frau Ermira stammt aus Albanien und lebt mit
ihrer Familie in Hartberg. Musikalisch
umrahmt wurde die Feier von unserer
Singgemeinschaft Pöllauer Tal. 

Auf dem Foto sehen Sie auch die Taufpatin,
Frau Rosi Gruber..

Ein herzliches DANKE an Frau
Maria Krogger, die sich viele
Jahre lang für unsere Ministranten
in Pöllau engagiert hat. Mit großer
Gewissenhaftigkeit hat sie diesen
Dienst erfüllt. 

Nun tritt Frau Alexandra
Narnhofer in ihre Fußstapfen.
Wir danken Frau Narnhofer an
dieser Stelle für ihre Bereitschaft. 

Danke
für den Dienst

für die Ministranten

Bei der Lichtmessopfersammlung
wird dieses Jahr für die Kirchen-
renovierung gesammelt. Wir bitten
wieder herzlich um eine
großzügige Spende für unser
wunderschönes Gotteshaus. Wir
danken allen Helfern, die von
Haus zu Haus
sammeln gehen
und allen Spendern
für ihre Gaben.
Vergelt´s Gott!

Lichtmessopfer
Pöllauberg



Ich schreibe Ihnen heute, um meine Agentur für die Vermittlung von 24-Stunden-Betreuerinnen
vorzustellen. Ich bin vor wenigen Monaten von Graz nach Hartberg gezogen und möchte nun in dieser
Region mehr Bekanntheit erlangen.
Durch die Arbeit in einer Apotheke und der dortigen Zusammenarbeit mit Ärzten und Pflegepersonal
weiß ich über die Bedürfnisse und Sorgen von älteren Menschen, die alleine nicht mehr zurecht-
kommen, Bescheid. Oft bereitet es Unbehagen, jemand Fremden, noch dazu aus dem Ausland, in die
eigenen 4 Wände zu holen. Diese Ängste können mit einer einfühlsamen und kompetenten Agentur,

bei der das Wohl des Menschen im Vordergrund steht, aus dem Weg geräumt werden. Meine Betreuerinnen sprechen
sehr gut Deutsch und können sich perfekt an die Gegebenheiten anpassen. 
Tel. 0664 / 4504020 e-mail: info@pflege-pachernegg.at

Seite 5Seite 6

L E B E N  A U S  D E M  G L A U B E N

24-Stunden-Betreuung
Mag. pharm. Ursula Pachernegg stellt sich vor: 

Hauskrankenpflege

Ich möchte mich im Namen des Vereines bei allen Unterstützern
und Helfern herzlich für die Mithilfe bedanken. Durch Ihre
Spende bzw. Einzahlung des Mitgliedsbeitrages ist es möglich,
unseren Kranken und pflegebedürftigen Menschen, sowie deren
Angehörigen, die Pflege größtmöglich zu erleichtern. 
Die Einladung zur Jahreshauptversammlung erfolgt wieder
rechtzeitig per Post.
Ein großer Dank gilt auch den Schwestern und Pflegehelfer-
innen des Roten Kreuzes für die gute Betreuung der Pflege-
bedürftigen. 
Die Schwestern sind Montag bis Freitag von 11.30 – 12.30 Uhr
unter 050 144 51 8225 erreichbar. In diesem Zeitraum ist auch
die Ausgabe der Heilbehelfe möglich.
Bei Fragen und Anliegen bitte ich um Kontaktaufnahme unter
der Tel. Nr. 03335 2208
                                                                         Brigitte Narnhofer

Die Gemeindebibel

Ein Akzent für das
Jubiläumsjahr 2018 ist die
Gemeindebibel. Für jeden
Sonntag schreibt jemand in

ein schön gebundenes Buch mit der Hand
das jeweilige Evangelium. Unsere beiden
Pfarren bekamen auch je so ein Buch
überreicht. Aus dieser Bibel, die Sonntag für
Sonntag „wächst“, kann der Priester dann
das Evangelium verkünden. So entsteht ein
sehr persönlich gehaltenes Evangeliar mit
den verschiedensten Handschriften. Danke
allen, die sich an diesem Projekt beteiligen! 



L E B E N  A U S  D E M  G L A U B E N
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Um den Ministranten für ihren
treuen Dienst zu danken, machten
sich am 24.11. ein todesmutiger
Pfarrer, eine unerschrockene
Ministrantenleiterin und ein
waghalsiger Zivildiener mit neun
wackeren Pöllauberger Ministranten
auf, um in Graz die Kletterhalle
„BLOC House“ zu erobern und die
Sportart des Boulderns zu erproben.
Dabei geht es darum, ohne
Sicherung Wände mit angebrachten
Griffen zu erklimmen - natürlich
„nur“ bis zu einer Höhe von 4,5
Metern. Nachdem alle die passenden
Kletterschuhe gefunden hatten,
wurden wir von einem freundlichen
und extra für die Ministranten
organisierten Trainer in die Ge-
heimnisse des Boulderns einge-
weiht. Dabei lernten wir erste

Klettertechniken, das richtige Ab-
springen und auch, auf welche
Gefahren man in einer Kletterhalle
zu achten hat. Nach gut 90 Minuten
des Lernens war es endlich so weit:
Wir wurden von unserem Trainer
entlassen und endlich durften wir
nach Lust und Laune die
verschiedensten Routen auspro-
bieren. Doch irgendwann waren
auch die letzten Energiereserven
aufgebraucht und so begab sich die
Ministrantenschar mit Begleitung in
den nahegelegenen McDonalds, um
dort neue Kräfte zu tanken und den
Nachmittag ausklingen zu lassen.
Nachdem dies erfolgreich vollbracht
war, machten sich die „Kletter-
helden“ müde, aber glücklich,
wieder auf den Heimweg.
                                  Stefan Fürböck

Ministrantenausflug
Pöllauberg
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Sternsingeraktion 2018

„Seid gegrüßt, ihr lieben Leute, 

frohe Kunde bringen wir heute. 

Jesus hat die Liebe gebracht,

 in jenem Stall, in dunkler Nacht!“ 

„Ja, was glauben evangelische und katholische Christen eigentlich? Wo gibt es
Gemeinsamkeiten, wo Unterschiede und was können wir als Katholiken auch
von ihnen lernen?“ Dieser Abend will Wissen auf ganz ungewöhnliche Art
vermitteln: kompetent und dabei humorvoll und unbeschwert. Dafür sorgen der
katholische Theologe Mag. Karl Veitschegger, ehemaliger Leiter des
Pastoralamtes in Graz und die beiden evangelischen Kabarettisten Mag. Oliver
Hochkofler und Mag. Imo Trojan aus Graz.
Vortrag und kabarettistische Szenen – Auszüge aus dem Reformationskabarett

2.017 – geben Einblick in das evangelische Denken: Freuen Sie sich auf einen
informativen und heiteren Abend!

Vortrag und Kabarett

Dorfrunden in der Pfarre Pöllau

Die Dorfrunden in der Pfarre Pöllau „pausieren“ heuer. Sie
werden zukünftig nicht jedes Jahr stattfinden, sondern nur,
wenn besondere Themen und Anliegen sie notwendig machen.
Dankbar erinnere ich mich an die vergangenen Jahre. Hier eine
kleine Rückschau auf die letzten Themen:
2010 Der neue Pfarrer stellt sich vor 
2011 Das Geheimnis der Heiligen Messe
2012 Die Pfarrgemeinderatswahl
2013 Das Petrusamt
2014 Die Ewige Anbetung im Pöllauer Tal
2015 Tod, Sterben, Begräbniskultur
2016 Gedichtelesung aus dem Buch „Alles Roger“
2017 Die Renovierung der Wallfahrtskirche Pöllauberg

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage unter
poellau.graz-seckau.at

poellauberg.graz-seckau.at

Auch mittels 
QR-Code

über ihr Smartphone!

Öffnungszeiten der  Pfarrkanzleien

Pöllau: Mo-Fr: 8.00-12.00 Uhr,
Mo, Do: 14.30-17.00 Uhr, Fr: 14.30-18.00 Uhr 

Pöllauberg:   
Freitags von 9.00-12.00 Uhr

Falls ein Haus heuer bzw. in den letzten Jahren nicht von
den Sternsingern besucht wurde, dies aber gewünscht
wird, bitte um Rückmeldung in der Pfarrkanzlei.

Die Sternsingeraktion ist der gelebte Glaube; sie ist die
Umsetzung der Frohen Botschaft Jesu in die Tat.
Danke allen engagierten und fleißigen Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen für eure Bereitschaft zum
Mittun, eure gespendete Zeit und euren Einsatz, um
Armut und  Ungerechtigkeiten in dieser Welt zu
verringern!
Ein ganz herzliches Danke an Frau Monika Reithofer,
Herrn Peter Heil, Frau Monika Hacker, Frau Veronika
Hacker, Frau Gabriele Schlagbauer, Frau Christa Fischer
und Frau Erna Reingruber, die viel Zeit und Mühe für die
Organisation und das Richten der Gewänder aufgebracht
haben.

Freitag, 2. März, 19.30 Uhr Refektor-
ium Pöllau, Vorverkauf: € 12,-/ Abend-
kasse: € 15,- Pfarrkanzlei Pöllau,
Raiffeisenbank, as.krogger@aon.at
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Nikolausjubiläum
Mehr als 25-mal war Josef Kröpfl schon
als Nikolaus in der Pfarre Pöllauberg
unterwegs. Wir und viele Kinder danken
ihm recht herzlich dafür.

Auch in diesem Jahr wurde der
Namenstag des heiligen Nikolaus
gebührend gefeiert. Diese Feier,
veranstaltet vom Elternverein der
Volksschule Grazerstraße mit seiner
Obfrau Mag. Kornelia Wolf, hat schon
eine lange Geschichte. Begleitet von
Kaplan Gregor Poltorak und den
Trommlern zog der Nikolaus in die
voll besetzte Pfarrkirche ein. 
Kinder der Volksschule führten unter
der Leitung ihrer Religionslehrerin

Maria Krogger zusammen mit dem
heiligen Nikolaus das Stück vom
Kaufmann und seinen drei Töchtern
auf. 
Im Anschluss verteilte der Nikolaus
rund 400 Nikolosackerl an die Kinder,
musikalisch umrahmt vom Gesang
und Gitarrenspiel von Susanne Putz,
Maria Rechberger, Alexandra
Narnhofer und den Kindern. Nach
dieser schönen Feier in der Pfarr-
kirche fuhr der Nikolaus auf einem
Holzwagen von Krampussen gezogen
zusammen mit seinen treuen Be-
gleitern auf den Hauptplatz.
Ein herzliches Vergelt`s Gott an alle,
die zum Gelingen und Aufrecht-
erhalten dieser traditionellen Feier
beigetragen haben, sei dies durch

Geld- oder Sachspenden oder für die
Bereitstellung ihrer kostbaren Zeit.
                                Max Wiesenhofer

Nikolausfeier in der Pfarrkirche Pöllau

Herzliche Einladung wieder an alle Kinder
zwischen 3 und 8 Jahren:
am 8. und 15. Februar 2018
sowie am 1., 15. und 22. März 2018
jeweils Donnerstags von 15 - 17 Uhr
Wir freuen uns auf euer Kommen!

Kindernachmittage
im Kindergarten Schönegg

Herzliche Einladung am: 
Sonntag, 25. Februar 2018, 
danach Suppensonntag im Pfarrsaal Pöllau
Palmsonntag, 25. März 2018
kein Pfarrkaffee

Kinder bei der Sonntagsmesse
und anschließendes Pfarrkaffee

Kinderkreuzweg für beide Pfarren

ist am Dienstag in der Karwoche, 27. März
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr bei der 
1. Kreuzwegstation auf dem Kalvarienberg.

Es besteht die Möglichkeit, am Donnerstag, den 1. März, oder
Freitag, den 2. März, jeweils von 14 – 16 Uhr zur Einschreibung
zu kommen. In dieser Zeit können die Kinder mit ihren Eltern
die Welt im Kindergarten näher kennen lernen. Kinder von 18
Monaten bis zum 6. Lebensjahr können eingeschrieben werden.
Das letzte, verpflichtende Kindergartenjahr ist kostenlos, in den
anderen Jahren gibt es eine soziale, vom Einkommen abhängige,
Staffelung.
Auf die Anmeldung freut sich das Team des Kindergartens!

Einschreibung für das Jahr 2018/19 im
Pfarrkindergarten Pöllau

Hl. Messe auf Radio Maria
Am 25. Februar 2018 wird die Hl.
Messe um 9.00 Uhr von Pöllau auf
Radio Maria übertragen.
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Osterspeisensegnungen

Pöllau:
13.00 Uhr Prätis-Schiester
13.30 Uhr Saifen-Boden, Gemeindezentrum
14.00 Uhr Rabenwald, Gemeindezentrum
14.30 Uhr Schönegg, Gemeindezentrum
15.00 Uhr Winzendorf-Kapelle
15.30 Uhr Pöllau, Kirchenackersiedlung
16.00 Uhr Pöllau, Gerstnerkreuz

Pöllauberg:
  9.00 Uhr Fam. Scherf - Hausberg
  9.30 Uhr Reiterer Kreuz - Hochstraße
10.00 Uhr Fam.Handler - Saalberg
10.30 Uhr Fam. Kopper - Goldsberg
11.00 Uhr Zeil - Dorf
11.30 Uhr Pöllauberg - Patrizikapelle

Samstag, 24. Februar: „Christ, werde was du bist!“ mit Pater 
Bruno Meusburger COp

Samstag, 24. März: „Die Liebe Gottes drängt uns“ mit Pater
Dr. Anton Lässer CP

13. - 15. April: Exerzitien mit Mijo Barada: 
„Frau, siehe dein Sohn! Sohn, siehe deine Mutter!“

Danken wir Gott für die drei Priester, die im Kloster in
Hartberg wirken! Sie sind ein Segen für unsere ganze Region!

Herzliche Einladung zu den Einkehrtagen im
Kloster Hartberg

Sammlungen 2017
Pöllauberg

Caritas
Haussammlung

Familienhilfe

1.322,00

200,00

Augustsammlung

Erntedankopfer

Elisabethsonntag

250,00

200,00

100,00

Weltmission
Sternsingeraktion

Epiphanieopfer

Weltmissionssonntag

6.347,11

100,00

100,00

Andere Sammlungen
Familienfasttag

Sammlung Hl. Land

100,80

100,00

Bischöfl. Seminare

Peterspfennig

Christophorusopfer

Aktion Sei so frei

100,00

100,00

220,00

53,88

Lichtmessopfer

Gesamtergebnis
0,00

9.293,79

Vergelt's Gott für jede Spende!

Sammlungen 2017
Pöllau

Caritas
Haussammlung

Familienhilfe

4.911,40

491,21

Augustsammlung

Erntedankopfer

Elisabethsonntag

1.727,00

975,61

874,17

Weltmission
Sternsingeraktion

Epiphanieopfer

Weltmissionssonntag

19.769,56

598,00

944,94

Andere Sammlungen
Familienfasttag

Sammlung Hl. Land

901,51

68,60

Bischöfl. Seminare

Peterspfennig

Christophorusopfer

Aktion Sei so frei

371,22

225,00

701,25

435,61

Lichtmessopfer

Gesamtergebnis
13.055,00

46.050,08

Vergelt's Gott für jede Spende!

kfb Frauenfasching

Mittwoch, den 7. Februar 2018 im
Gasthaus Kerschhofer
Dauer: 14 - 17 Uhr
Musik: Die Original Vorauer Buam
Die kfb freut sich, wenn viele
Frauen kommen.

kfb Dekanatsbildungstag

am Donnerstag, den 18.1.2018 in
der Kulturhalle St. Johann in der
Haide. Abfahrt mit dem Bus im
Zwinger um 13 Uhr. Beginn des
Bildungstages: 14 Uhr. Ende und
Rückfahrt: 17 Uhr.

Jeden Sonntag um 14.30 Uhr in
der Pfarrkirche Pöllauberg!
Jeden Sonntag um 8.30 Uhr in der
Pfarrkirche Pöllau.
Jeden Sonntag um 14.30 Uhr auf
dem Kalvarienberg.

Kreuzwegandachten

Ein herzliches Dankeschön an alle Gewerbetreibenden des
Pöllauer Tales sowie den Ärzten, der Apotheke und dem
Herrn Notar, die es durch ihre Spenden wieder ermöglicht
haben, zu Weihnachten 2017 alte und kranke Menschen im
Pflegeheim Pöllau, in der Menda, in Pflegeeinrichtungen in
Kaindorf und St. Johann i.d.H., im Marktbereich zu besuchen
und mit einem kleinen Geschenk Freude zu bereiten.

DANKE allen Spendern

Redaktionsschluss ist am 1. März 2018
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Röm.-Kath. Pfarramt Pöllau
8225 Pöllau, Schloß 1a
03335/2253 
poellau@graz-seckau.at
DVR: 0029874(1829)

Röm.-Kath. Pfarramt Pöllauberg
8225 Pöllau, Oberneuberg 1
03335/2381
poellauberg@graz-seckau.at
DVR: 0029874(10554)

F.d.I.v.:Pfarrer Mag. Roger
Ibounigg 0676/87426656,
roger.ibo@htb.at

Kaplan Mag. Gregor Poltorak,
0676/87426633, 
degiorgio@o2.pl

Rotes Kreuz Notruf 144
Krankentransport 14844

Grünes Kreuz  2219
Pflegemobil  

050 144 51 8225

Dr. Macher 03335/3404
Dr. Beckmann 03335/20222
Dr. Riegler 03335/40506

Ärztenotdienst

Februar
03. und 04. Dr. Macher
10. bis  11. Dr. Riegler
17. und 18. Dr. Beckmann
24. bis   25.  Dr. Macher

März
03. und 04. Dr. Riegler
10. bis  11. Dr. Macher
17. und 18. Dr. Beckmann
24. bis   25.  Dr. Riegler
              31.  Dr. Macher

„Als Pilatus sah, dass er nichts erreichte, sondern dass der Tumult immer größer wurde, ließ er Wasser bringen,
wusch sich vor allen Leuten die Hände und sagte: Ich bin unschuldig am Blut dieses Menschen. Das ist eure Sache!
Da rief das ganze Volk: Sein Blut komme über uns und unsere Kinder!  Darauf ließ er Barabbas frei und gab den
Befehl, Jesus zu geißeln und zu kreuzigen.“ (Mt 27, 24-26) Bei jedem Beten des Glaubensbekenntnisses wird
Pontius Pilatus erwähnt und dennoch ist wenig über ihn bekannt. Selbst sein Vorname ist nicht überliefert. Sein
Familienname zeigt, dass er aus der Familie der Pontier stammt. Pilatus war sein "Beiname".  Er war von 26 bis 36
n.Chr. Stadthalter von Samaria und Judäa. Nachdem er im Jahre 36 einen Aufstand in Samaria blutig niederschlagen
ließ, wurde er abberufen und musste zur Rechtfertigung zu Kaiser Tiberius nach Rom reisen. Dieser war aber bei
Pilatus' Ankunft bereits verstorben. Was sein Nachfolger Caligula entschieden hat, ist nicht genau überliefert. Eine

Legende spricht davon, dass er nach Vienne in Frankreich
verbannt wurde und im Jahr 39 Selbstmord durch Sturz in die
Rhône verübt hat. Andere Legenden berichten, dass Pilatus durch
Caligula zum Selbstmord getrieben oder unter Nero enthauptet
und in den Tiber geworfen wurde. Ein furchtbares Hochwasser
war die Folge. Man hat den Leichnam dann nach Frankreich
gebracht und in die Rhône geworfen, worauf ein furchtbarer
Sturm losbrach. Man hat ihn deswegen dann auf den heute so
genannten Berg „Pilatus“ bei Luzern gebracht und dort in den
Pilatussee geworfen. Lange Zeit war es streng verboten, den
Berg zu besteigen, weil man fürchtete, es würden Unwetter
losbrechen, wenn man etwas in den See wirft. Sicherheitshalber
wurde der See später trocken gelegt.

Kennen Sie unsere Kirchen?

Auflösung der letzten Ausgabe: Die Schriftrolle über die Geburt des Messias hält die Statue von Jesaja in der Hand. Sie befindet
sich in der linken hinteren Seitenkapelle in Pöllau.

Wo ist dieses Bild?

Einladung zum Kurs "Großmutters Tipps"

Referentin: Kräuterpädagogin Elfriede Pöttler
"Nutzen pflanzl. Lebensmittel für die Gesundheit"
20.02.2018 um 19 Uhr Buschenschank Kogler
Anmeldung bis 18.02. Maria Laschet: 0664/
88538021 oder Katharina Kröpfl: 0664/3146103
Kursbeitrag: € 10,- plus Materialkosten

Jugend- und Familienmesse Pöllau

Einladung zur Abendmesse mit dem Thema: "Buße"
Samstag, den 17. März 2018, um 19 Uhr 

Taufen: 57 (47) 49 (32)

Erstkommunion: 59 (50) 12 (10)

Firmung: 42 (69) 14 (12)

Trauungen: 24 (23) 12 (12)

Begräbnisse: 56 (68) 12 (18)

Kirchenaustritte: 39 (52) 12 (  7)

Wiedereintritte:   1 (  0)   0 (  0)

2017 (2016)

Statistik 2017   Pöllau / Pöllauberg

Suppensonntag

am Sonntag, den 25. 2. 2018
nach den Hl. Messen
im Pfarrsaal Pöllau
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       Pöllau      Pöllauberg
Hl. Messe
Hl. Messe

8.00
9.00

DO
FR

1.
2.2.

18.30 Hl. Messe, Anbetung bis 20.00 17.30 Beichte

18.30 Hl. Messe mit Kerzensegnung und Prozession
anschl. Kerzensegnung und Prozession

Vorabendmesse
8.30 Rosenkranz Hl. Messe 9.00 und

Hl. Messe

        Maria Lichtmess

19.00
10.30

6.30

SA 3.

SO
MO

4.
5.

Herz-Mariæ-Sühne-Samstag, 8.15 Rosenkranz,
9.00 Anbetung und Beichte, 10.00 Hl. Messe
9.00 Hl. Messe 8.30 Rosenkranz

17.00 Beichte  (neben Anbetungskapelle)  Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe

18.30
18.30

8.00
8.00

Vorabendmesse
8.30 Rosenkranz Hl. Messe 9.00 und

Hl. Messe
Hl. Messe

19.00
10.30

6.30
8.00

DI
MI

6.
7.

DO
FR

8.
9.

18.30 Hl. Messe, Anbetung bis 20.00 17.30 Beichte

SA

SO

10.

11.
MO
DI

12.
13.

Mariensamstag
9.00 Anbetung und Beichte, 10.00 Hl. Messe
9.00 Hl. Messe 8.30 Rosenkranz

 mit Aschenkreuz Hl. Messe
Aschermittwoch

Hl. Messe
Hl. Messe

9.00

8.00
8.00

Vorabendmesse
8.30 Kreuzweg Hl. Messe 9.00 und
14.30 Kreuzweg Kalvarienberg

Hl. Messe

19.00
10.30
        1. Fastensonntag             14.30 Uhr Kreuzweg

6.30

MI 14.

DO
FR

15.
16.

18.30 Hl. Messe mit Aschenkreuz

18.30 Hl. Messe, Anbetung bis 20.00 17.30 Beichte

SA

SO

17.

18.

MO 19.

Mariensamstag - Anbetungstag! 9.00 Beichte
10.00 Hl. Messe, Anbetung von 11.00 bis 16.00
(gestaltete Anbetung 11.00 - 12.00 und 15.00 - 16.00)

9.00 Hl. Messe 8.30 Rosenkranz

(Pflegeheim) Hl. Messe
17.00 Beichte  (neben Anbetungskapelle)  Hl. Messe

Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe

10.00
18.30

18.30
8.00
8.00

Vorabendmesse
8.30 Kreuzweg Hl. Messe 9.00 und
14.30 Kreuzweg Kalvarienberg

Hl. Messe

19.00
10.30
        2. Fastensonntag             14.30 Uhr Kreuzweg

6.30

DI

MI

20.

21.
DO
FR

22.
23.

18.30 Hl. Messe, Anbetung bis 20.00 17.30 Beichte

SA

SO

24.

25.

MO 26.

Mariensamstag
9.00 Anbetung und Beichte, 10.00 Hl. Messe
9.00 Hl. Messe 8.30 Rosenkranz

17.00 Beichte  (neben Anbetungskapelle)  Hl. Messe
Hl. Messe

18.30
18.30

DI
MI

27.
28.

N O V E M B E RF E B R U A R

       Pöllau      Pöllauberg
Hl. Messe

Herz-Jesu-Freitag      Hl. Messe
8.00
8.00

DO
FR

1.
2.

18.30 Hl. Messe, Anbetung bis 20.00 17.30 Beichte

18.30 Hl. Messe (Frauenmesse) Herz-Jesu-Freitag

Vorabendmesse
8.30 Kreuzweg Hl. Messe 9.00 und
14.30 Kreuzweg Kalvarienberg

Hl. Messe

19.00
10.30
        3. Fastensonntag             14.30 Uhr Kreuzweg

6.30

SA

SO

3.

4.

MO 5.

Herz-Mariæ-Sühne-Samstag, 8.15 Rosenkranz,
9.00 Anbetung und Beichte, 10.00 Hl. Messe
9.00 Hl. Messe (Singgr. Pöllauberg) 8.30 Rosenkranz

17.00 Beichte  (neben Anbetungskapelle)  Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe

18.30
18.30

8.00

DI
MI

6.
7.

DO 8. 18.30 Hl. Messe, Anbetung bis 20.00 17.30 Beichte

N O V E M B E RM Ä R Z
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       Pöllau      Pöllauberg
Hl. Messe

Vorabendmesse

8.00

19.00

FR
SA

9.
10. Mariensamstag

9.00 Anbetung und Beichte, 10.00 Hl. Messe
8.30 Kreuzweg Hl. Messe 9.00 und
14.30 Kreuzweg Kalvarienberg

Hl. Messe
17.00 Beichte  (neben Anbetungskapelle)  Hl. Messe

10.30
        4. Fastensonntag             14.30 Uhr Kreuzweg

6.30
18.30

SO 11.

MO
DI

12.
13.

9.00 Hl. Messe 8.30 Rosenkranz

Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe

Vorabendmesse

18.30
8.00
8.00

19.00
8.30 Kreuzweg Hl. Messe 9.00 und
14.30 Kreuzweg Kalvarienberg

Hl. Messe
Hochfest Hl. Josef

10.30
        5. Fastensonntag             14.30 Uhr Kreuzweg

9.00

MI
DO

14.
15.

FR
SA

16.
17.

18.30 Hl. Messe, Anbetung bis 20.00 17.30 Beichte

Patrizitag!  9.40 Einbeten vom Zisser Kreuz
9.00 Anbetung und Beichte, 10.00 Hl. Messe

SO 18.

MO 19.

9.00 und 10.30 Hl. Messe 8.30 Rosenkranz

10.00 Hl. Messe

(Pflegeheim) Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe

10.00
18.3018.30

8.00
8.00

Vorabendmesse

Ostern
Palmweihe - Hl. Messe

14.30 Kreuzweg Kalvarienb.     !!Keine Messe um 10.30!!

19.00

9.00

Palmsonntag

DI
MI

20.
21.

DO
FR

22.
23.

18.30 Hl. Messe, Anbetung bis 20.00 17.30 Beichte

SA 24.

SO 25.

Mariensamstag
9.00 Anbetung und Beichte, 10.00 Hl. Messe

9.00 Hl. Messe - Palmweihe 8.15 Beichte

!!Keine Messe um 10.30!!               14.30 Uhr Kreuzweg

Hl. Messe
17.00 Beichte  (neben Anbetungskap.) Hl. Messe

Hl. Messe
(Pflegeheim) Hl. Messe

6.30
18.30

8.00
10.00

Gründonnerstag
Hl. Messe anschl. Ölbergandacht

Kreuzweg am Kalvarienberg
anschl. Beichtgelegenheit Karfreitagsliturgie

19.00  für beide Pfarren in Pöllau
5.00

15.00 Karfreitag

MO
DI

26.
27.

MI
DO

28.
29. 7.00 Kreuzweg am Kalvarienberg

FR 30.
15.00 Karfreitagsliturgie anschl. Beichtgelegenheit

Anbetung 8.00 - 12.00 Feuerweihe
Speisensegnungen 13.00 -

(anschließend Osterfeuer)      Osternacht
Kreuzweg und Messe - Kalvarienberg

8.30 Auferstehungsprozession     Hl. Messe
Hl. Messe

8.00
16.00
20.00

Karsamstag

5.00
9.00

10.30
Oster-

sonntag
8.30 Rosenkranz Hl. Messe 9.00 und

17.00 Beichte  (neben Anbetungskapelle)  Hl. Messe
Hl. Messe

10.30
Ostermontag

18.30
18.30

SA 31.

SO 1.

7.00 Feuerweihe Anbetung von 7.30 - 8.45
9.00 - 12.00 Speisensegnungen

20.00 Osternacht
4. 9.00 und 10.30 Hl. Messe 8.30 Rosenkranz

MO 2.

DI
MI

3.
4.

4. 9.00 und 10.30 Hl. Messe 8.30 Rosenkranz

4.
4.

Hl. Messe
Herz-Jesu-Freitag      Hl. Messe

Vorabendmesse
8.30 Rosenkranz Hl. Messe 9.00 und

8.00
8.00

19.00
10.30

Fest der Versöhnung 14.00 -
(Beichte, Anbetung, Musik)

Hl. Messe
Hochfest Maria Verkündigung

18.00

9.00

Sonntag der
göttl. Barm-
herzigkeit

DO
FR

5.
6.

SA
SO

7.
8.

4.
4.

18.30 Hl. Messe, Anbetung bis 20.00 17.30 Beichte

18.30 Hl. Messe (Frauenmesse) Herz-Jesu-Freitag
4.
4.

Herz-Mariæ-Sühne-Samstag, 8.15 Rosenkranz,
9.00 (Tauferinnerungsfest) 8.30 Rosenkranz

MO 9.4.

und 10.30 Hl. Messe

18.30 Hl. Messe - Wallfahrt der Firmkandidaten

N O V E M B E RM Ä R Z


